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• Er ist am 29.10. in Wien eingetroffen, hat aber 
seine Brüder nicht mehr vorgefunden, die sich 
nach der Erbhuldigung schon auf den Heimweg 
gemacht hatten.  Er selbst wird die Huldigung 
nächste Woche ablegen. 
 

• Seinen Auftrag bei der Gräfin Hoyos hat er 
ausgerichtet und wird ihr in allem gern gehorchen. 
 

• Ihr Porträt und Ring hat er mit Freuden erhalten; 
sein eigenes wird ihr, wenn es fertig ist, die Gräfin 
Hoyos schicken. 
 

• Nach der Huldigung wird er nach Brünn reisen, 
mit seinen Brüdern das Erbe teilen und seine 
Güter in Besitz nehmen. Seine Mutter hat leider 
wieder einen Rückfall erlitten. 
 

• Hier ist heute Mittag große Gala wegen des 
Erzherzogs; über Nacht werden Kaiser, König und 
Erzherzog auf die Jagd gehen ( MVVP ) 

 
9.11.1701 Georg Christoph von Proskau in Wien schreibt an 

Viktoria von Sprinzenstein in Rom: 
  

• Er hofft, dass sie seine beiden letzten Briefe aus 
Linz und Wien erhalten hat. 
 

• Die Gräfin Hoyos hat ihn sehr freundlich 
aufgenommen. Der Baron Rauber wird ihr 
demnächst sein Porträt samt Ring überbringen. 
 

• Er leidet so stark an Katarrh, dass er nicht reiten 
kann. Sobald es besser wird, reist er nach Brünn, 
da er hier die Huldigung schon abgelegt hat. 
 

• Er denkt viel an sie und vermisst sie sehr. 
 

• Er berichtet von einigen fürstlichen Hochzeiten in 
Wien ( MVVP ) 
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